
Interview 5 
Ain henicifung Diozes* Lunz 19. Mal 2022 

,Es fällt mir derzeit sehr 
schwer, optimistisch zu sein" 
Die KirchenZeitung sprach mit dem Nahost 

Experten und ORF-Korrespondenten Karim 
El-Gawhary über den falschen Umgang 

Europas mit arabischen Autokraten, die 
Nahrungsmittelkrise und den Einfiuss der 
Religion auf die Entwicklung in der Region. 

drei Arabern leben entweder unter der Ar 

mutsgrenze oder stehen kurz davor. Es geht 
darum, das Allerschlimnste zu verhindern. 

Sehen Sie auch die Gefahr von Hungersnöten? 

El Gawhary: In Agypten gibt es keine Hun- 

gersnot, aber uber 8O Prozent der Agypter 
Teiden laut der Ernahrungs- und Landwirt.Die Versorgungslage in den ärmeren Länden im 

Nahen Osten ist sehr schiedht durch die gestiege 
nen Energie- und Lebensmittelpreise. Sehen Sle 
die EU in der Verantwortung. hier etwas zu un- 

ternehmen
Karim El Gawhary: Es ist keine Frage, etwas 
Selbstlos zu tun, es ist eine Frage der Stabili- 

tat in der unmittelbaren Nachbarschaft. Die 
Erhöhung der Lebensmittelpreise hat in mel 

ner Region wesentlich gröBere Auswirkungen 
als in Osterreich. Im Libanon kostet das Auf- 
tanken eines Autos derzeit 80 Prozent des li-

banesischen Minimallohnes, nur damit man 

sich die Relationen vorstellen kann. 

Schaftsorganisation der vereinten Nationen 

unter Mangelernahrung. Der nachste Schritt 

wäre tatsächlich, dass Hunger konkret zum 

Problem wird. Wir reden von 100 Mllionen 
Menschen in unmittelbarer Nachbarschaft 

Zu Europa, das kann sich zu einer ganz gro- 
Ben Geschichte ausachsen. ich glaube, es 
ist ein Fehler. dass Europa die Nahrungsmit 
telkrise gerade aus den Augen verliert. Die- 

ser Bumerang kann sehr schnell auf Europa 

zurückkommen. 

Hat die Religion einen Einfiuss auf die Entwick 

ung in der Region 

aio turopa wird alles über Reli- 

81on erklart. Dabei haben wir nier seit Janr 

2ennten autokratische politische Systerme 
die sich meist nicht religiös legitimieren. 
Die soziale Frage ist zum Beispiel ein viel 

wichtigerer Faktor, um zu verstehen, wie die 
arabische Welt tickt. 

Ein beliebtes Schlagwort in der heimischen Pol 
tik ist, Fluchtursachen zu bek�mpfen: Inwiewert 
hat das Europa uberhaupt in der Hand, was den Karim EL-Gawhary wurde 1963 als Sohn 

Nahen Osten und arabischen Raum angeht? 

El Gawhary: Es gibt grofae Sonntagsreden Vaters in München geboren. Er studierte 

in Europa, dass man Hilfe vor Ort schafern Islamwissenschaft und Politik. Seit 2004 

muss. In Wirklichkeit passiert da wenig.

einer deutschen Mutter und eines àgyptischen 

leitet er das Nahostbüro des ORF in Kairo. 

HONAAS PAMS1OE5IR IBRST LOOCI TUREDE SK COM 

Was macht die EU in im Nahen Osten und der Gibt es irgendeinen Punkt, der Sie fr die 

arabischen Welt falsch7 Region optimistisch stimmt? 
El Gawhary: Zuerst einmal: dass man, ohne gen. wir haten zuerst eine Ertolgsgeschichte El Gawhary: Es tallt mir momentan sehr 

mit der Wimper zu zucken, mit arabischen in Tunesien, wo es ein demokratisches Sy's schwer, optimistisch zu sein, weil man 

Autokraten zusammenarbeitet, die vorge tem gab, das aus dem arabischen Frühlng sieht, wie alles rundherum den Bach run- 

ben, dass sie an vorderster Front den Ter hervorgegangen ist. Man hatte lunesien von tergeht. Man sieht, dass es den Leuten im- 

ror bekämpfen, und behaupten, sie könnten europäischer Seite helfen müssen, als es po mer schlechter geht, sie politisch überhaupt 

Flüchtlinge davon abhalten, übers Mittel- litisch gut gelaufen ist, es aber gleichzeitig keinen Spielraum mehr haben. Vas mich 
meer 2u kommen. Die Lusammenardet mt wirtscnarcne roDieme mit enormer Ju- manchmat docn optinnistisch stimnt, ist, 

den Autokraten ist ein groDer enler der Eu. gendaroensIOsBet gaD. unesien hatte eim dss es mnet wieder rotestbewegungen 

Sie verursachen eine Radikalisierung in der demokratisches Schautenster in Riclitung gibt. Dass Leute ut die trabe gehen. Die 
Bevölkerung, weil sie Leute wegsperren. Die autokratischer arabischer Welt sein köinen, einzige Hottnung ware, dass aus diesen I'ro- 

Autokraten sind nicht die Losung, Sondern ein bisschen wie es Westberilin in Rictiturng testbevwegurngen in der arabischen Welt was 

ein großer Teil des Problerns. 

Trotzdem hat Europa mit denen zusammen ren. Der fetzige Prisident ist gerade dabel, DAS INTERVIEW FUHRTE PAUL STUT2 

gearbeitet und liefert ihnen sogar Waffen dle Demokratie zu demontiere1. Dabel sieht 
wie im Falle Iraks, Agyptens und Algeriens. 

Osten war. Der Zug ist jetzt elnmal abgefah- Neues entsteht.« 

Europa 2 . Karim El-Gawhary ist am Mi, 18. Ma 
2022, von 19 bis 21 Uhr mit einem Vortrag 

zum Senuinar zum Thema Nahostkonflikte 
Europas für die wenigen Demokratiebewegun Wirtschaft abseits von Rohstofthandel zu fördem? die E und Migrationsbewegungen: Europa 

El Gawhary: leh glaube, es geht nicht um alk Feuerwehr und Polizei?" an der Pad 

El Gawhary: Ja, die wenigen demokratischen grolse Entwicklungsprojekte, sondern darum, agogischen Hochschule der Diðzese Linz 
lässt Europa in der Luft hän- Hungeraufstände zu vermeklen. Zawel von zu Gast (5alesianumweg 3, 4020 Linz). 

Das heißt umgekehrt. dass es mehr Engagement Was könnte Europa in Niahen Osten tun, um dle 

gen in der Kegion geben musste 
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